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Ich hatte im-
mer alle An-
gebote in 
Deutschland 
abgelehnt. Ich 
wollte weder 
der deutschen 
Sprache, noch 
dem deutschen 
Publikum be-
gegnen.

Doch nun, in den ‚Troerinnen‘ 
zu spielen – an diesem be-
sonderen Datum – schien mir 
ein Angebot zu sein, das ich 
nicht ablehnen konnte...  

Zweifel-
los sind das 
vereinzelte 
Vorfälle. 
Aber ebenso 
zweifel-
los ist, 
dass der 
Kampf wei-
tergehen 
muss...

Als Schauspielerin und 
als Israelin, war es 
interessant und wich-
tig, hier zu sein.

Als Schauspie-
lerin und Is-
raelin kann 
ich es nicht 
erwarten, nach 
Haus zu kommen.

… und viel-
leicht 
konnte mei-
ne Hecuba 
eine Mah-
nung sein, 
dass, was 
geschehen 
ist, nie 
wieder ge-
schehen 
darf.
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